
Spitzenleistungen 

St. Vincenz Gesundheits-Verbund



In 175 Jahren St. Vincenz stecken viele Spitzenleistungen:



Entwicklungsstark
• Der Hl. Vincenz von Paul steht für die Entwicklung von Initiativen 

und Projekten zur Verbesserung der krankenpflegerischen 
Versorgung. 

• 1968 wurde der aus dem aus der Bevölkerung mehrfach 
geäußerte Wunsch nach einer Behandlung mit einer künstlichen 
Niere (Dialyse) nachgegangen und vor Ort erprobt. 

• Am ICE-Railport Limburg führt die Krankenhausgesellschaft eine 
der größten und modernsten Krankenhausapotheken Hessens. 

• „Neuer Talbau“ bietet moderne, vernetzte und leistungsfähige 
Infrastruktur für Notaufnahme, Kinderklinik und Neurologie

• Autologe Knorpelzelltransplantation als neues 
Behandlungsverfahren bei Knorpelschäden etabliert

• Das da Vinci®-Operationssystem ermöglicht eine größere 
Bandbreite bei komplexen beziehungsweise rekonstruktiven
Operationen und ist höchster medizinischer Standard. 

• Dank moderner Untersuchungs-, Diagnose- und 
Operationsmethoden sowie regelmäßiger Fort- und 
Weiterbildung von ärztlichem und Pflegepersonal wird eine 
Behandlung auf höchstem medizinischem Niveau sichergestellt. 



• Als Krankenhaus der Schwerpunktversorgung versorgt das St. Vincenz-Krankenhaus Limburg die Region 
Limburg mit dem angrenzenden Rheinland-Pfalz; pro Jahr werden rund 28.000 stationäre Patienten 
behandelt und liegt damit über dem deutschen Durchschnitt (9.180 stationäre Patienten pro Krankenhaus 
pro Jahr*). 

• Heute steht das St. Vincenz-Krankenhaus Limburg unter dem Dach der Krankenhausgesellschaft, die mit 
ihren weiteren Einrichtungen den größten Gesundheitsdienstleister in der Region darstellt. 

• Übernahme des DRK Krankenhauses Diez zur Sicherung der Grundversorgung und Arbeitsplatzgarantie
• Von der Medizin über die Pflege bis hin zur Rolle als größter Arbeitgeber in Limburg und Umgebung. 
• Neben den Einrichtungen der Krankenhausgesellschaft St. Vincenz beliefert die Apotheke rund 20 

weitere Einrichtungen im Raum von Frankfurt bis Siegburg sowie zahlreiche Rettungswachen im Rhein-
Lahn-Kreis und im Westerwald. 

• Das St. Vincenz-Krankenhaus ist "ein starkes Stück Limburg“. 

Der Region verpflichtet



• Kranke ohne Rücksicht auf Weltanschauung, Konfession 
oder Nationalität zu untersuchen, zu behandeln und zu 
pflegen sowie Geburtshilfe zu leisten – diesem Zweck fühlen 
sich beide Stiftungen verpflichtet. 

• Seit Bestehen der Stiftung und damit des Krankenhauses 
werden erwirtschaftete Beträge vollständig und 
ausschließlich in die Verbesserung des Leistungsangebotes 
und der Versorgungsqualität investiert. 

• Im Krankenhaus in Limburg wird jedem Patienten angeboten, 
jeden Donnerstag die Hl. Kommunion direkt am Zimmer zu 
erhalten. 

• Ehrenamtlicher Krankenhausbesuchsdienst (Grüne Damen) 
seit über 45 Jahren

• Feste Integration der Psychoonkologie als Begleittherapie zur 
ganzheitlichen Versorgung krebskranker Menschen

Menschlich



• Mit sieben Standorten, 19 Fachabteilungen sowie 19 Haus- und Facharztpraxen steht 
der Name Vincenz heute für ein vielseitig differenziertes Leistungsangebot in Medizin 
und Pflege. 

• Einrichtung des 24-Stunden-Akutschmerzdienstes als Reaktion auf postoperative 
Belastungen

• Eröffnung der Palliativstation
• Gründung der Hauptabteilungen für Kinder- und Jugendmedizin, Gefäßchirurgie und 

Urologie
• Ausbau der Geriatrie am Standort Diez
• Kostenfreier Shuttlebus, der für Mitarbeiter an Werktagen zum Limburger 

Krankenhaus pendelt
• Zur Gewährleistung der bestmöglichen Versorgung ist im Krankenhaus in Limburg der 

gesamte Behandlungsablauf standardisiert. 

Bedarfsorientiert



Verbunden
• Die eng verzahnte Kommunikation und 

Zusammenarbeit der Ärzte und Therapeuten 
ermöglichen kurze Wege und eine besonders 
individuelle Behandlung. 

• Nachhaltige Synergien durch partnerschaftlich 
verbundene Kliniken in 
Dierdorf/Selters/Hachenburg - in der 
medizinischen Behandlung, Beschaffung, 
Personalakquise und -entwicklung sowie dem 
Wissenstransfer

• Vernetzung von ambulantem und stationärem 
Bereich durch MVZ Praxiszentren 

• Einrichtung des Tumorboards, in dem Expertise 
verschiedenster Fachrichtungen gebündelt wird

• Duale Chefarztsysteme in Neurologie und ZOT 
mit geteiltem Fokus



• Akademisches Lehrkrankenhaus seit Anfang der 1980er Jahre
• Langjährige Förderung von Fachweiterbildungen im Pflegebereich (seit über 50 

Jahren Weiterbildungsstätte für Anästhesie- und Intensivpflege)
• international anerkannte Reanimationskurse für Fachpersonal
• Kontinuierlicher Ausbau des Ausbildungsangebots auf inzwischen 12 

Ausbildungsgänge
• Zugewanderte Pflegekräfte können neben spannenden Fach- und 

Funktionsweiterbildungskursen im sog. Anpassungslehrgang Kompetenzen erwerben, 
um ihren Abschluss in Deutschland anerkennen zu lassen. 

• ▪ Die hauseigene Akademie für Gesundheitsfachberufe, die sog. 
BILDUNGSWERKstadt, engagiert sich schon seit vielen Jahren in der Weiterbildung 
von Pflegefachkräften und ist als Fachweiterbildungsstätte durch die Deutsche 
Krankenhausgesellschaft und das Hessische Landesamt für Gesundheit und Pflege 
(HLfGP) anerkannt. 

Kompetenzfördernd



Fallen Ihnen 
noch mehr ein?
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